
Konfl ikt und Kooperation

H
BSNationale Bewegungen und ethno-politische Spannungen in Europa seit 1945, nach dem Ausmaß des Gewalteinsatzes, Auswahl

Nordirland. Konfl ikt 
zwischen pro-britischen 

Protestanten und pro-irischen 
Katholiken um den Status 

Nordirlands. Zwischen 1969 
und 1998 fast 

4.000 Tote

1

DDR. Bei der ersten freien 
Volkskammerwahl im März 1990 
siegen die Parteien, die für einen 

Beitritt zur BRD eintreten, mit 
einer überwältigenden Mehrheit. 

Die DDR wird Teil der 
Bundesrepublik und 

der EU
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Padanien. In Oberitalien 
fordert die Lega Nord seit 

den 1990er Jahren die 
Abspaltung des wohlhabenden 

Norditaliens vom ärmeren 
Süditalien
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Südtirol. Unabhängigkeits-
bewegung kämpft für die 

Abspaltung des deutschsprachigen 
Südtirols von Italien. Bomben-

anschläge und Attentate. Mit dem 
Autonomiestatus von 1972 wird 

der gewaltsame Kampf 
beendet 
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Jugoslawien. 1990–1992 
löst sich das sozialistische 

Jugoslawien in seine Teilrepubliken 
auf. Ethno-politisch motivierte Kriege 

führen zwischen 1991 und 2008 zu 
Zehntausenden von Opfern und 

mehreren Millionen Vertriebenen 
und Flüchtlingen
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Zypern. Bewaffneter 
Konfl ikt zwischen griechischen und 
türkischen Zyprioten. 1974 Putsch 
durch griechische Nationalisten, 

türkische Besetzung Nordzyperns, 
1984 Ausrufung einer Republik 
Nordzypern. Tausende Tote und 

200.000 Vertriebene
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Sowjetunion. Anfang der 
1990er Jahre zerfällt die 

Sowjetunion in 15 Staaten. 
Der Prozess verläuft zumeist 

friedlich, in einigen Teil-
republiken kommt es zu 

Gewalteinsatz. 
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 Krim. 2014 annektiert 
Russland die völkerrechtlich zur 

Ukraine gehörende Halbinsel 
Krim nach einem irregulären  

und unter militärischem 
Druck durchgeführten 

Referendum
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Tschetschenien. Nach 
der Erklärung zur unabhängigen 

Republik 1991 kommt es 1994 und 
1998 zu zwei Kriegen mit Russland. 

35.000 bis 100.000 Tote, 
300.000 Vertriebene. Attentate 

und Geiselnahmen in 
Russland
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Bergkarabach. Mehrheitlich 
von Armeniern bewohnt, erklärt 

sich Bergkarabach 1991 für 
unabhängig von Aserbaidschan 
und wird im Krieg von Armenien 

unterstützt. 20.000 Tote, 
1,5 Millionen Vertriebene
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Schottland. Die schottische 
Nationalbewegung erwirkt 

per Referendum 1997 einen 
Autonomiestatus. 2014 soll in 

einem weiteren Referendum über 
die Unabhängigkeit von 

Großbritannien abgestimmt 
werden
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Baskenland. Die baskische 
ETA kämpft seit 1961 für die 

Unabhängigkeit des Baskenlandes 
von Spanien. 2011 beendet sie 

den Waffeneinsatz. Mehr als 
1.000 Tote durch Bomben-

anschläge und 
Attentate
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Katalonien. Trotz 
Autonomiestatus seit 1979 treten 

die katalanischen Separatisten 
weiterhin für die Unabhängigkeit 

Kataloniens von Spanien ein. 
2014 kündigt die Regional-
regierung ein Referendum 

an
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Korsika. Korsische 
Separatisten wenden sich seit 
den 1960er Jahren gegen die 

französische Zentralregierung. 
Bombenanschläge und Attentate 

haben die Popularität der 
Nationalbewegung 

verringert 
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Abchasien

friedlicher Verlauf
Bombenanschläge, Waffengewalt
militärischer Konfl ikt, Krieg

während des Geschehens Mitglied der EU oder der Vorläufer
während des Geschehens nicht Mitglied der EU oder der Vorläufer

Transnistrien: Im Zuge der 
Loslösung der Republik Moldau von 

der UdSSR erklärt sich 1990 das 
Gebiet rechts des Dnjestr-Flusses 
für unabhängig. Kämpfe zwischen 

Regierungstruppen und 
Separatisten fordern 1992 

etwa 1.000 Tote
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Südossetien, Abchasien. 
Erklären sich 1990 bzw. 

1992 von Georgien unabhängig; 
Kriege 1990 bis 1994; 11.000 Tote, 

400.000 Vertriebene. 2008 
marschiert russisches Militär nach 

georgischen Provokationen in 
Südossetien ein; 

850 Tote
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Ungarn 

6

Belgien. Im Konfl ikt zwischen 
französischsprachigen Wallonen 

und niederländischsprachigen 
Flamen seit den 1970er Jahren 
mehrere Staatsreformen. Trotz 

Föderalisierung werden die 
Forderungen nach einem 
unabhängigen Flandern 

lauter 
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Tschechoslowakei. Aufgrund 
von Differenzen vereinbaren die 

Regierungen der beiden Landesteile 
1992 eine Aufl ösung der 

Tschechoslowakei und die Gründung 
zweier selbständiger Republiken, 

Tschechien und 
Slowakei
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Schottland 
Ungarn, Slowakei, 

Rumänien. In Rumänien und der 
Slowakei leben größere ungarische 

Minderheiten. Abhängig von den 
jeweiligen Regierungen in Budapest, 

Bratislava und Bukarest kommt 
es immer wieder zu 

Spannungen
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